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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Landquart 
 
 

Protokoll der Budgetversammlung vom 10. November 2021 
 

Vorsitz:  A. Zysset, Präsidentin 
Vorstand: S. Ender, K. Frey, M. Müller, U. Stocker  

Pfarrteam: D. Bolliger, W. Finze-Michaelsen, I. Mlaker 
Protokoll:  K. Krättli 
__________________________________________________________________________________ 

 
Traktanden:  1. Begrüssung, Einleitung  
  2. Wahl der Stimmenzähler 
  3. Protokoll der Frühlingsversammlung vom 01.06.21  
  4. Voranschlag 2022 bei einem Steuerfuss von 15 % der einfachen Kantonssteuer  
  5.   Informationen aus der Baukommission  
  6.  Information und Abstimmung über die Kirchgemeindeordnung 
  7.   Verabschiedung/Verdankung 
  8. Informationen aus dem Vorstand 
  9.   Varia/Umfrage 
 10.  Abendsegen 
 
1. Begrüssung, Einleitung 
 Die Präsidentin, A. Zysset, begrüsst die Anwesenden und eröffnet die Versammlung.  

 Die besinnliche Einleitung hält Pfarrer D. Bolliger. Er zeigt anhand der Geschichte von Frau «Im-
mergradus» auf, dass die Kirche eine Stütze sein kann, wenn’s einmal nicht so gut, nicht wie ge-
plant «gradus», geht. 

 Danach weist A. Zysset darauf hin, dass die Versammlung ordnungsgemäss einberufen und die 
Unterlagen fristgerecht aufgelegt worden sind. Entschuldigt für die heutige Versammlung haben 
sich M. Dobler, H. Finze, D. und H. Hügli, S. Hausmann (krank) und J. Kuoni. 

 Anträge zur Traktandenliste sind keine eingegangen – die Traktandenliste gilt somit als genehmigt. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 Aufgrund der überschaubaren Anzahl von Versammlungsteilnehmer/-innen schlägt A. Zysset vor, 

nur einen Stimmenzähler zu wählen. Sie schlägt Fredi Stocker vor, der mit Applaus gewählt wird. 
Er stellt die Anwesenheit von 31 Stimmberechtigten und zwei Gästen fest.  

 
3. Protokoll der Frühlingsversammlung vom 01.06.21 
 N. Marchion meldet sich zu Wort und erklärt, dass sie eine Ergänzung im Protokoll vom 01.06.21 

wünscht, und zwar möchte sie festgehalten haben, dass der Kirchgemeindevorstand in der Ange-
legenheit «Nichtaufnahme von T. Winkler in die Synode» eine Rückmeldung an die Kantonalkirche 
GR macht. A. Zysset: Anlässlich der Frühlingsversammlung wurde kein solcher Antrag formuliert, 
entsprechend wurde dies auch nicht im Protokoll festgehalten. N. Marchion ist damit nicht einver-
standen und beantragt im Protokoll vom 21.06.21, Trakt. 9, folgende Ergänzung:  

  «Verschiedene Versammlungsteilnehmer wünschen, dass der Kirchgemeindevorstand eine schrift-
liche Rückmeldung an die Landeskirche GR macht und festhält, dass die Kirchgemeinde mit dem 
Vorgehen im Fall T. Winkler nicht einverstanden ist.»  

 Über diese gewünschte Protokolländerung wird abgestimmt: Sie wird mit 14 Ja-Stimmen, 2 Nein-
Stimmen und 12 Enthaltungen angenommen. K. Krättli wird das Protokoll der Frühlingsver-
sammlung vom 01.06.21 entsprechend vervollständigen. Mit dieser Ergänzung wird das Proto-
koll einstimmig genehmigt. 

 Der Kirchgemeindevorstand nimmt den Auftrag, der mit dieser Protokollergänzung erteilt wird, ent-
gegen. 
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4. Voranschlag 2022 bei einem Steuerfuss von 15 % der einfachen Kantonssteuer 
 A. Zysset erteilt M. Müller, der Finanzverantwortlichen der Kirchgemeinde, das Wort.  
 M. Müller erläutert nun das Budget, speziell die Positionen, die sich merklich vom Vorjahr unter-

scheiden. Sie erwähnt  
- die Steuereinnahmen, die wegen Corona und relativ vielen Kirchenaustritten vorsichtigerweise 

etwas tiefer budgetiert wurden 
- den etwas höher budgetierten Aufwand für kirchliche Tätigkeiten. Gründe: Es ist erstens sehr 

wichtig, dass für die Ausübung des «Kerngeschäfts» genügend Mittel zur Verfügung stehen 
und zweitens hat unsere Kirchgemeinde 2021/22 eine erfreulich grosse Anzahl Konfirmanden – 
was aber auch einen Mehraufwand bedeutet. 

- den Mehraufwand bei der Position «EDV etc.». Grund ist die geplante Anschaffung eines Ser-
vers.  

- die notwendige Heizungssanierung im Haus Mastrils. Dafür wurden, da noch keine genauen 
Pläne/Zahlen vorliegen, Fr. 60'000.00 ins Budget aufgenommen und Rückstellungen in gleicher 
Höhe aufgelöst. Diese Zahl kann sich noch ändern. An der Frühlingsversammlung 2022 wer-
den der Kirchgemeindeversammlung detaillierte Varianten zum Entscheid vorgelegt.  

 Fragen zum Budget werden nicht gestellt, so dass darüber abgestimmt werden kann. Das Budget 
2022 wird mit 30 Ja-Stimmen gegenüber 1 Nein-Stimme genehmigt. 

 Anschliessend wird über den Steuerfuss abgestimmt. Der Vorstand empfiehlt der Versammlung, 
diesen bei 15 % der einfachen Kantonssteuer zu belassen. Die Versammlung genehmigt den 
Steuerfuss von 15 % mit 28 Ja-Stimmen gegenüber 1 Nein-Stimme. 

 J. Beyeler begründet seine Ablehnung des Steuerfusses wie folgt: Ursprünglich betrug der Steuer-
satz 12.5 %. Er wurde vor rund 30 Jahren, als sich die Kirchgemeinde in einer finanziellen Notlage 
befand, auf 15 % erhöht, mit dem Ziel, ihn sobald es die Verhältnisse zulassen, wieder zu senken. 
J. Beyeler findet, dass es nun Zeit wäre, diese Senkung durchzuführen, auch wenn dafür etwas 
gespart werden müsste.  

   
5. Informationen aus der Baukommission 

 Anstelle des erkrankten Ressortinhabers, S. Hausmann, informiert M. Müller die KG-Versammlung 
zum Thema «Sanierung Haus Mastrils». Das Geschäft wurde von der Frühlingsversammlung zur 
Überarbeitung an die Baukommission zurückgewiesen. Inzwischen hat sich einiges getan; es ist 
aber noch zu früh, definitive Pläne vorzulegen.  

Zur Information Folgendes: Das Haus wurde von M. Gujan, Architektin, begutachtet. Es hat sich 
dabei erfreulicherweise herausgestellt, dass der Gesamtzustand des Hauses viel besser ist, als 
angenommen. Es braucht keine Komplettsanierung; die Sanierung der Heizung ist ausreichend. M. 
Gujan wird nun zusammen mit der Baukommission verschiedene Heizungssanierungs-Varianten 
ausarbeiten, die der Kirchgemeindeversammlung im Frühjahr 2022 zur Entscheidung vorgelegt 
werden können. Es kann davon ausgegangen werden, dass die neue Heizung im Winter 22/23 in 
Betrieb sein wird.  
A. Zysset ergänzt an dieser Stelle noch, dass es nicht sicher ist, dass die jetzige Ölheizung den 
ganzen Winter 21/22 funktionieren wird. Für den Notfall muss mit einer Notheizung überbrückt 
werden.  

Aus der Versammlung werden noch einige Fragen gestellt resp. Bemerkungen gemacht: 
- H. Decurtins möchte wissen, ob das Haus Mastrils bewohnt/vermietet ist. A. Zysset: Ja, beide 

Wohnungen sind vermietet. 
- J. Montigel weist darauf hin, dass in der Kirche Mastrils eine Toilette fehlt und deshalb im „Haus 

Mastrils“ eine WC-Anlage für Kirchgänger eingebaut werden könnte. Zu diesem Punkt teilt M. 
Gujan mit, dass das in der Planung alles bedacht wird. Ev. ergibt sich betr. WC-Anlage auch 
eine Lösung bei der Kirche; das wird zusammen mit der ebenfalls gelegentlich anstehenden 
Fassadensanierung der Mastrilser Kirche angeschaut. 

- D. Ambühl, Mesmerin in Mastrils, teilt mit, dass sie am Kirchen-Estrichboden vermehrt Wasser-
flecken entdeckt hat. M. Gujan: Es sind «nur» einzelne Ziegel, die derzeit neu gerichtet werden 
müssen (Dachdecker wird beauftragt); die gründliche Kontrolle des gesamten Kirchendachs 
wird im Rahmen der Sanierung der Kirche vorgenommen. 
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- H. Schumacher: Die Unterdorfstrasse wurde neu geteert. Wann wird das Niveau der Auffahrt 
beim Pfarrhaus angepasst? M. Gujan wird mit S. Hausmann klären, was mit der politischen 
Gemeinde besprochen resp. vereinbart wurde. Im Weiteren ist H. Schumacher irritiert, weil die 
Auffahrt nun mit «privat» angeschrieben ist. Dürfen Kirchenbesucher die PP beim Pfarr-
haus/Tenn noch nützen? A. Zysset: Selbstverständlich dürfen diese PP von Kirchenbesuchern 
benützt werden. Die Auffahrt wurde mit «privat» angeschrieben, weil immer wieder unberech-
tigterweise Fahrzeuge beim Pfarrhaus parkiert wurden.  

  
6. Information und Abstimmung über die Kirchgemeindeordnung 
 A. Zysset erklärt, dass aufgrund der neuen Kirchenverfassung eine Anpassung der Kirchgemein-

deordnung notwendig wurde. Diese aktualisierte Kirchgemeindeordnung, die mit den Versamm-
lungsunterlagen aufgelegt wurde, wird nun Punkt für Punkt durchgegangen; A. Zysset zeigt jeweils 
auf, was geändert hat, erklärt Begriffe, weist darauf hin, dass diverse Punkte in unserer KG bereits 
früher so gehandhabt wurden und nun einfach schriftlich verankert sind und macht auf neue Fris-
ten, Kompetenzen und Amtszeitbeschränkungen aufmerksam. Die Versammlungsteilnehmer erhal-
ten immer wieder Gelegenheit Fragen zu stellen. 
Es ergeben sich teils lebhafte Diskussionen, z.B. zur Stellung der Sozialdiakone (gehören sie zum 
Pfarramt oder nicht – in der KG-Ordnung werden sie ins Pfarramt integriert), zur Reihenfolge der 
Artikel 9 – 11, die die ordentliche und die ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung sowie de-
ren Einberufung betreffen, zum Antragsrecht resp. zur Einreichefrist für Anträge und zum Aus-
kunftsrecht. 
Nach allen Diskussionen befindet die Versammlung, dass die jeweiligen Artikel unverändert belas-
sen werden sollen, speziell auch, weil die Kirchgemeindeordnung in dieser Form von der Kantonal-
kirche GR bereits geprüft und genehmigt wurde.  
Schliesslich wird über die neue Kirchgemeindeordnung abgestimmt; sie wird mit 27 Ja-Stimmen 
und 2 Enthaltungen angenommen. 

  
7.  Verabschiedung/Verdankung 
 A. Zysset blickt an dieser Stelle kurz zurück aufs Fiira mit da Kliina, ein Angebot für kleine Kinder 

und deren Begleitpersonen, das während 21 Jahren zu unserer Kirchgemeinde gehörte. Während 
16 Jahren hat Regula Brasser im Fiira-Team mitgewirkt, 9 Jahre sogar die Hauptleitung innege-
habt. Sie hat sich mit viel Herzblut engagiert und vielen Kindern Freude bereitet. Dafür wird Regula 
Brasser von der Versammlung mit grossem Applaus gedankt!  

 Leider, so A. Zysset weiter, ging die Teilnehmerzahl beim Fiira sehr zurück und das Fiira mit da 
Kliina-Team hat deshalb entschieden, das Angebot zu streichen. Neu wird in Landquart, analog 
Igis, für Kinder und Begleitpersonen einmal im Monat der Känguruträff angeboten. R. Brasser hat 
schon vor diesem Entscheid beschlossen, aus dem Fiira-Team zurückzutreten. Zum Glück darf die 
Kirchgemeinde weiterhin auf ihre Dienste als Revisorin zählen.  

 Als Dankeschön überreicht K. Frey R. Brasser mit herzlichen Worten einen Blumenstrauss.  
 R. Brasser schaut lächelnd zurück auf ihre Tätigkeit im Fiira mit da Kliina - Kinder und Mamis seien 

ein sehr dankbares Publikum. Gerne erinnert sie sich auch an die nette Zusammenarbeit im Team. 
  
8. Informationen aus dem Vorstand 

 Sozialdiakon 
 A. Zysset: Der Vorstand hat an der Frühlingsversammlung den Auftrag erhalten zu klären, ob er 

befugt war selber zu entscheiden, einen Sozialdiakon als Nachfolger für Pfr. T. Winkler zu suchen 
resp. einzustellen. Die Abklärungen bei der Kantonalkirche GR haben ergeben, dass der Vorstand 
diese Kompetenz hat und deshalb alles rechtens verlaufen ist. A. Zysset versichert aber, dass der 
Wunsch nach einer 3. Pfarrperson ernst genommen wird. Der Vorstand wird anfangs 2023 Bilanz 
ziehen und je nach Ergebnis Massnahmen treffen. 

 Anschliessend stellt A. Zysset den neuen Sozialdiakon, Igor Mlaker, kurz vor. Er hat den Vorstand 
mit seiner 20-jährigen Berufserfahrung und Kompetenz überzeugt. I. Mlaker hat nun am 04.10.21 
seine Arbeit in unserer Kirchgemeinde aufgenommen – eine seiner Hauptaufgaben wird sicher die 
kirchliche Jugendarbeit sein. 



 

 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Landquart / Protokoll Kirchgemeindeversammlung vom 10.11.2021 Seite 4 / 5 

 Igor Mlaker stellt sich der Versammlung nun selber kurz vor. Er kam vor 50 Jahren mit seinen El-
tern in die Schweiz und wurde später eingebürgert; I. Mlaker ist verheiratet und Vater von 4 er-
wachsenen Kindern. Zum Sozialdiakon ausgebildet wurde er vor 20 Jahren am TDS Aarau. Er hat 
in seinem Beruf schon vielfältige Aufgaben übernommen und geschätzt. Die Jugendarbeit liegt ihm 
sehr am Herzen; er will allerlei Gutes aussäen, weiss aber auch, dass es Geduld braucht, bis man 
ernten kann. I. Mlaker bedankt sich bei Vorstand und Pfarramt für die Chance, die er erhalten hat; 
Kirchgemeindemitglieder, die ihn gerne näher kennenlernen möchten, lädt er herzlich zum Kaffee 
in sein Büro ein. Was er noch sucht, ist ein kleines Studio (gerne im Ortsteil Mastrils), da er als 
Wochenaufenthalter in unserer Gemeinde lebt. Wer also etwas weiss, soll sich bitte bei ihm mel-
den. 

 H. Decurtins möchte gerne wissen, wo I. Mlaker wohnt. Er lebt mit seiner Familie in einem Haus 
am Bodensee; in Landquart ist er, wie vorerwähnt, Wochenaufenthalter. Derzeit pendelt er zwi-
schen Wohn- und Arbeitsort; gewünscht wäre, wie ebenfalls vorerwähnt, ein passendes Studio, 
zum Beispiel in Mastrils. 

 Seniorengeburtstagsbesuche 
 Unsere Senior/-innen wurden ab dem 80. Geburtstag jährlich von einer freiwilligen Mitarbeite-

rin/einem freiwilligen Mitarbeiter der Kirchgemeinde zum Geburtstag besucht und mit einem netten 
Gespräch, einer Karte und einem Glas Bienenhonig beschenkt. Leider haben verschiedene Freiwil-
lige entschieden, ihr Amt, das sie teilweise während Jahrzehnten innehatten, abzugeben. 

 U. Stocker, die im Vorstand die Seniorenarbeit betreut, weist darauf hin, dass an der Frühlingsver-
sammlung und auch mittels verschiedener persönlicher Anfragen aktiv Nachfolger/-innen für die 
zurücktretenden Geburtstagsbesucherinnen gesucht wurden – leider ohne Erfolg. Der Vorstand 
sah sich deshalb gezwungen, eine neue Lösung für die Seniorengeburtstage zu suchen. Ab Januar 
2022 erhalten die Geburtstagskinder eine Glückwunschkarte, die das Kirchgemeindesekretariat 
verschickt. Wer einen runden Geburtstag feiert oder über 90-jährig ist, wird vom Pfarrteam mit Kar-
te und Honig besucht. U. Stocker bittet um Verständnis für diese Anpassung, die wegen der feh-
lenden Freiwilligen leider unumgänglich war. 

 Webseite/Logo 
 Die KG-Präsidentin muss leider mitteilen, dass die neue Webseite noch nicht parat ist und deshalb 
an dieser Stelle nicht präsentiert werden kann. Man hofft, dies bald nachholen zu können. 

Gleichzeitig mit der Webseite wird auch das Logo der Kirchgemeinde angepasst. Betreffend Logo 
wurden verschiedene Graphik-Firmen beauftragt, Vorschläge auszuarbeiten. Schliesslich hat sich 
der Vorstand für ein Logo entschieden, das dem bisherigen in Farbe, Form und Motiv sehr ähnlich 
ist. Es ist moderner gestaltet und es sind neu 3 Kirchtürme (Igis/Landquart/Mastrils) symbolisch 
dargestellt. Man will ab sofort mit dem neuen Logo auftreten. 

J. Beyeler sieht keinen Grund, warum das Logo geändert werden musste. Er ist überzeugt, dass 
die meisten KG-Mitglieder gar nicht wissen, dass im Logo die Kirchtürme symbolisch dargestellt 
werden. Er hätte hier z.B. Sparpotential gesehen (vergleiche Trak. 4, «Steuerfuss»). Wie hoch die 
Kosten für das neue Logo sind, kann der Vorstand spontan nicht sagen; J. Beyeler wünscht, dass 
ihm diese Zahl nachgemeldet wird.  

A. Zysset bekräftigt abschliessend nochmals, dass das bisherige Logo nicht mehr zeitgemäss war 
und Mastrils nicht einschloss. Die neue Webseite ist für den Vorstand ein guter Zeitpunkt das Logo 
zu aktualisieren. Über die Kosten wird J. Beyeler informiert. 
Jugendraum im Kirchgemeindehaus 
Der Jugendraum wurde seit Jahren kaum genutzt; es stand auch schon längere Zeit die Frage im 
Raum, ob das Cheminée entfernt werden soll. Nun wurde das umgesetzt – das Cheminée ist ab-
gebaut worden, der Bodenbelag und die Decke angepasst. Der Jugendraum wird nun neu vom 
Känguruträff genutzt; später werden sicherlich noch weitere Nutzer folgen. Er bietet nun genügend 
Platz und auch Stauraum. 

Mitglied Kirchgemeindevorstand / Revisor-Stellvertreter/-in gesucht 
 Der Vorstand teilt mit, dass sich U. Stocker im nächsten Frühjahr, nach Ablauf der Amtsperiode, 
nicht zur Wiederwahl stellt, sondern aus dem Vorstand zurücktritt. Es wird deshalb ein Vorstands-
mitglied fürs Ressort Seniorenarbeit/Gemeindeanlässe gesucht.  
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Gemäss der neuen Kirchgemeindeordnung besteht das Revisorat neu aus zwei Rechnungsrevi-
sor/-innen und einem/-r Stellvertreter/-in. Es wird deshalb per 2022 auch ein/-e Revisorstellvertre-
ter/-in gesucht. 

Weihnachts-Wunschkugeln 
Es besteht wiederum die Möglichkeit, einen Wunsch, Gedanken, ein paar Worte auf einem Papier-
streifen festzuhalten, der dann von Freiwilligen an Christbaumkugeln befestigt wird. Mit diesen 
„Wunschkugeln“ werden die Christbäume in unseren Kirchen geschmückt. Zwischen Weihnachten 
und Neujahr haben dann alle die Möglichkeit, die Bäume mit den Botschaften zu bewundern. Be-
schriebene Papierstreifen können beim Sekretariatsschalter in einer Box deponiert werden. 
 
An dieser Stelle teilt die Präsidentin mit, dass der offizielle Teil der Versammlung nun beendet ist 
und keine Beschlüsse mehr gefasst werden können. 
 

9. Varia/Umfrage 

Konfirmanden 
H. Schumacher beklagt sich darüber, dass ein Teil der Konfirmanden im Gottesdienst vom 04.10. 
in Igis sehr laut waren und die übrigen GD-Besucher gestört haben. Man hat versucht einzugreifen 
– ohne Erfolg. Könnten Regeln, wie vorne oder getrennt sitzen, eingeführt werden? 
A. Zysset: Das Pfarramt hat bereits reagiert. Die Konfirmanden sitzen nun vorne. Sie haben sich in 
den vergangenen Gottesdiensten ruhig und angemessen verhalten. H. Schumacher bedankt sich 
für diese Lösung. 
Unterbringung Gartenmöbel in Igis 
H. Schumacher beanstandet, dass der Abwart die Festbank-Garnituren, die bei grösseren Anläs-
sen im Aussenbereich beim Tenn aufgestellt werden, jeweils aus dem Pfarrhauskeller holen und 
wieder dort verstauen muss. Er schlägt vor, zur Unterbringung dieser Tische und Bänke eine Ga-
rage beim Pfarrhaus zu nutzen. A. Zysset nimmt dieses Anliegen auf. 
Theater 58 
L. Bernhard macht darauf aufmerksam, dass am Montag, 15.11., das Theater 58 im kath. Pfarrei-
zentrum zu Gast ist - ein ökumenisches Angebot. Sie lädt alle herzlich ein, die Theateraufführung 
zu besuchen. 

Gemeindereise 
Auch zur ökumenischen Gemeindereise informiert L. Bernhard kurz. Die geplante Reise musste 
wegen Corona mehrmals verschoben und das Reiseziel angepasst werden. Nun hofft man, im 
2022 definitiv eine Reise anbieten zu können. Es wird sobald als möglich im reformiert., auf der 
Homepage und via Flyer zur Gemeindereise informiert. 
 

10. Abendsegen 
 Nachdem das Wort nicht weiter verlangt wird, dankt die Kirchgemeindepräsidentin allen fürs Kom-

men und wünscht einen wunderschönen Abend. Anstelle eines Apéros hat K. Frey wieder ein fei-
nes Bettmümpfeli zum Mitnehmen vorbereitet. 

 
 Pfarrerin W. Finze-Michaelsen schliesst die Versammlung mit einem Gedicht von Arno Pötzsch. 

 
 
 
 
18.11.21/KK 

 
Die Protokollführerin:     Die Kirchgemeindepräsidentin: 

 
 
 


